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WENDE

Sommer starb und Herbst verwehte,

Nebel wölkten überm Land,

und es schien, dem großen Meister

werde müde nun die Hand.

Sonne zog die Feuerkreise

eng und tief und ohne Kraft,
und es schien, dem, der sie führte,
sei der starke Arm erschlafft.

Todesahnen - Dämmerwalten.

Finsternis bezwang das Licht,
und verhüllte uns der Sonne

heilig strahlendes Gesicht.

Aber nicht kann niedersinken

in das Grab, was ewig lebt!

Sonne wallt auf neuen Bahnen;

Gott ist's, der sie höher hebt!

Neue Hoffnung füllt die Seele,

neue Kraft durchdringt das All!
Und die Worte der Verheißung
finden in uns Widerhall!

EMIL SCHIBLI
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